
- Patient aus Rietberg

Nach Ärztefehle
Von KAROLINE KEMPE

Rietberg (gi). Nach einer
Darm-Operation leidet ein Riet -

berger unter starken Schmerzen
und Fieber. Erst nach Tagen er-
kennen die Arzte im Kranken-
haus den Ernst der Lage: eine
Entzündung im Bauchraum. Für
Dirk Gerhardt folgt ein OP-Ma-
rathon und ein langer Weg in ein
neues Leben.

Im Garten hinter dem Haus lehnt
ein Rennrad am Zaun. ”Ich habe es
umgebaut. Jetzt sitze ich etwas be-
quemer darauf und kann wenigs-

Ehefrau Ist die
größte Stütze

Rietberg

r: 27 Operationen in 28 Tagen
tens wieder ein bisschen damit fah-
ren", sagt Dirk Gerhardt. Denn im
Sitzen bekommt der 55-Jährige
schnell Schmerzen. ”Ich habe frü-
her Leistungssport gemacht", sagt
er. Sein sportlicher Ehrgeiz habe
ihm zurück ins Leben geholfen.
Der und seine Frau Ariane. ”A1s ich
endlich aus dem Krankenhaus ent-
lassen wurde, sagte sie: ’Wir gehen
hier raus!' Gehen, nicht rollen. Das
stand fest und ich habe das ge-
schafft", sagt Dirk Gerhardt, nicht
ohne Stolz.

Was so selbstverständlich klingt,
grenzt an ein Wunder. Denn Dirk
Gerhardt hat eine Tortur hinter

sich, die sein ganzes Leben verän-
dert hat - und die hätte vermieden
werden können, das haben Gut-
achter inzwischen festgestellt. Den
Arzten seien gleich mehrere Fehler
unterlaufen.

Alles begann 2018. Damals be-
kam Dirk Gerhardt plötzlich star-
ke Unterleibsschmerzen. Die Arzte
stellten eine sogenannte Divertiku-
litis fest. Dabei handelt es sich um
Ausstülpungen des Darms, durch
die Entzündungen entstehen kön-
nen. Dirk Gerhardt blieb eine Wo-
che im Krankenhaus, bekam Medi-
kamente und stellte danach seine
Ernährung um. Doch einige Zeit

später folgten zwei weitere entzün-
dete Darmausstülpungen, bei de-
nen zusätzlich ein Riss in dur
Darmwand diagnostiziert wurde.
”Da war dann eine Operation nicht
mehr zu vermeiden", sagt Dirk
Gerhardt. Nach einigen Vorgesprä-
chen entschied er sich für eine Kli-
nik im Kreis Gütersloh. ”Ich hatte
ein gutes Gefühl bei dem Arzt", er-
klärt er.,,Aber der hat dann die
Operation gar nicht selbst durch-
geführt, obwohl das so geplant war.
Das habe ich aber erst kurz vor der
OP erfahren."

Bei dem Eingriff im Oktober
2019 wurde der Teil des Darms,

der gerissen war, herausgenom-
men. ”Ich hatte direkt nach der
OP starke Schmerzen", sagt er.
”Die Arzte meinten, das sei nach
so einem Eingriff nicht unge-
wöhnlich und gaben mir
Schmerzmittel." Am dritten Tag
nach der OP bekam der 55-Jähri-
ge Fieber. ”Mir wurde gesagt, das
könne verschiedene Ursachen ha-
ben. Aber die Entzündungswerte
im Blut waren erhöht", erinnert
sich Gerhardt. ”Das Fieber wurde
höher, der Bauch dicker und mir
ging es immer schlechter. Ich
konnte kaum atmen, mich nicht
bewegen, nur aushalten."

Rietberg (kem). Am vierten Tag
nach der Darmoperation wurde
Dirk Gerhardt geröntgt. Dabei
hätten die Arzte Flüssigkeit im
Bauchraum entdeckt, sagt er. ”An-
statt dann sofort eine Not-OP zu
machen, wurde ich erstmal wieder
zurück auf die Intensivstation ge-
bracht" ’ erklärt Dirk Gerhardt.

Erst am nächsten Tag wurde er
erneut operiert. ”Das hat dann der
Arzt gemacht, der eigentlich auch
die erste Operation durchführen
sollte" ’ erklärt der Rietberger. ”Er
hat zu mir gesagt: ’Sie konmien
jetzt in keine anderen Hände
mehr." Die Ursache für die
Schmerzen und das Fieber sei eine
Entzilndung gewesen, entstanden
durch einen erneuten Riss im
Darm, der bei der ersten OP ent-
standen sei. Dieser Teil des Darms
sei bei der Not-OP entfernt und der
ganze Bauchraum gereinigt wor-
den. Aber viele Organe seien inzwi-
schen entzündet gewesen. Es folg-
ten weitere Operationen. Insge-
samt seien es 27 in 28 Tagen gewe-
sen. ”Ich war fast eineinhalb Mo-
nate im Krankenhaus, wurde am
Anfang künstlich ernährt, musste
wieder lernen zu essen und zu ge-
hen", sagt der 55-Jährige. Das sei
viel harte Arbeit gewesen. Inzwi-
schen kann er wieder laufen und
essen, auch wenn er seine Ernäh-
rung umstellen musste - und sein
ganzes Leben. Dabei sei seine Frau
Ariane die größte Stütze gewesen.

- Ausstellung

Hobbykünstier
zeigen Werke

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Der Heimatverein Neuenkir-
ehen lädt ein zur Eröffnung der
Hobbykünstler-Ausstellung
für Kinder und Jugendliche am
Sonntag, 28. April, ab
11.30 Uhr im Heimatforum der
Alten Volksschule an der Gü-
tersioher Straße in Neuenkir-
chen. Am Tag der Eröffnung ist
die Hobbykünstler-Ausstel-
lung bis 18 Uhr geöffnet. Im
Rahmen der Neuenkirchener
Maitage kann die Ausstellung
dann am Sonntag, 5. Mai, noch
einmal von 10 bis 18 Uhr be-
sucht werden.

- Bürgerbüro

Sprechstunde fällt
Montag aus

Rietberg (gi). Am Montag-
nachmittag, 22. April, haben
alle Abteilungen der Stadtver-
waltung Rietberg geschlossen.
Hintergrund ist eine interne
Veranstaltung. Somit fällt
auch die freie Sprechstunde im
Bürgerbüro an jenem Montag-
nachmittag aus. Das teilt die
Stadt Rietberg mit.
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Alles anders: Mit den Folgen der Bauchentzündung nach der Operation muss Dirk Gerhardt künftig leben. Er arbeitet nur noch vier Stunden am
Tag. Länger kann er nicht sitzen und sich konzeitrieren. Foto: Kempe

”Ich hätte noch weiterkämpfen können"
Rietberg (kem). Im Frühjahr

2020 habe er einen Anruf von sei-
ner Krankenkasse bekommen.
”Denen waren die hohen Kranken-
hauskosten aufgefallen", erklärt
Dirk Gerhardt. ”Es meldete sich
die Abteilung Behandllungskosten
bei mir. Die wollten überprüfen, ob
es sich um einen Behandilungsfeh-
1er gehandelt hat, denn dann darf
die Krankenkasse die Kosten vom
Krankenhaus zurückfordern." Ins-
gesamt sei es um eine Summe von
etwa 85 000 Euro gegangen. ”Die

Krankenkasse hat mir empfohlen,
mir einen Anwalt zu nehmen" ’ be-
richtet der Rietberger.

Dr. Peter Geilner aus Verl ist
Fachanwalt für Medizinrecht und
hat den Rietberger vertreten. ”Wir
haben die Behandlungsunterlagen
angefordert" ’ erläutert der Jurist.
Als Unterstützung hätten fachme-
dizinische Gutachter die Unterla-
gen gesichtet. ”Dabei ist aufgefal-
len, dass gleich mehrere meclizini-
sche Fehler passiert sind, sowohl
bei der ersten Operation als auch

Laut Gutachter sind mehrere medizinische Fehler bei der ersten und
der Revisionsoperation passiert. Foto: dpa

bei der Revisionsoperation" ’ er-
klärt Gellner. Man habe sich mit
dem Klinikträger auf einen Ver-
gleich von 150 000 Euro geeinigt.

Dirk Gerhardt ist dennoch
nicht zufrieden. ”Ich hätte wei-
terkämpfen können, aber das
wollte ich nicht. Es hätte Jahre
dauern können, und irgendwann
möchte man mit so etwas ab-
schließen." Letztlich sei die Sum-
me aber ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein. ”Das, was in der Zu-
kunft liegt, wird dabei ja nicht

beachtet. Ich hätte mir ge-
wünscht, dass auch die Rente be-
rücksichtigt wird. " Denn der IT-

Berater arbeitet nur noch vier
Stunden am Tag. ”Danach kann
ich nicht mehr sitzen, die Kon-
zentration ist weg", sagt er. Zum
Glück habe er nicht nur Rückhalt
durch seine Familie, vor allem sei-
ne Frau, sondern auch durch den
Arbeitgeber. ”Er hat mir ermög-
licht, im Homeoffice zu arbeiten
und die Aufgaben mitzugestal-

ten", sagt er.

Schritt für Schritt
zurück ins Leben finden

Rietberg (kern). Nicht nur die
körperlichen Beschwerden sind ge-
blieben. Der lange Uberlebens-
kampf habe auch Auswirkungen
auf die Psyche, so Dirk Gerhardt.
Er sei ein anderer Mensch gewor-
den. ”Ich habe mich neu erfunden
und das war nicht gut. Ich habe den
Bezug zu allem verloren, was vor-
her wichtig war. Alles, was vorher
Bedeutung hatte, war mir nun egal.
Ich hatte nur noch den Bezug zu
mir selbst", erklärt er. Er sei ge-
fühlsblind geworden. Erst nach der
Corona-Zeit habe er einen Psycho-

therapieplatz bekommen. In der
Therapie wurde bei ihm eine post-
traumatische Belastungsstörung
diagnostiziert. Dieser zu begegnen,
lernen damit umzugehen, das sei
das nächste Ziel.

Schritt für Schritt kämpft sich
Dirk Gerhardt zurück ins Leben.
Er weiß, dass es nie wieder das alte
sein wird und damit hat er sich in-
zwischen abgefunden. Jetzt möchte
sich der Rietberger vor allem auf
eins konzentrieren: mit der Vergan-
genheit abzuschließen und nach
vorn in eine Zukunft zu schauen.

- Ortsparteitag der FDP


